ANLAGE 3

ERGANZENDE ALLGEMEINE VERSORGUNGSBEDINGUNGEN DER LICHT- UND KRAFTWERKE
SONNEBERG GMBH ZUR VERORDNUNG UBER ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FUR DIE
VERSORGUNG MIT FERNWARME (AVBFERNWARMEV) FUR DEN ANSCHLUSS AN DIE
FERNWARMEVERSORGUNG UND FUR DIE FERNWARMEVERSORGUNG

(Stand: 01.01.2021)

1. Voraussetzung der Fernwarmeversorgung

Die Belieferung mit Fernwarme setzt den Anschluss der im Netzanschlussvertrag und Versorgungsvertrag Fern-
warme benannten Anschlussstelle/Abnahmestelle an das Fernwarmenetz, die Inbetriebsetzung der Kundenanlage
und die Begleichung samtlicher offener Forderungen der Licht- und Kraftwerke Sonneberg GmbH (nachfolgend: likra)
in Bezug auf Baukostenzuschiisse, Hausanschlusskosten und Kosten fiir die Inbetriebsetzung der Kundenanlage
voraus.

2. Hausanschlusskosten

Der Anschlussnehmer erstattet der likra die bei wirtschaftlicher Betriebsfiihrung notwendigen Kosten fiir eine Ande-
rung des Hausanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung seiner Kundenanlage erforderlich oder aus
anderen Griinden vom Anschlussnehmer/Kunden veranlasst werden. Als Anderung gilt auch die Stilllegung der Kun-

denanlage.
3. Inbetriebsetzung und Betrieb der Kundenanlage
3.1. Jede erstmalige und erneute Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt die vollstdndige Bezahlung der

Hausanschlusskosten und des Baukostenzuschusses voraus.

3.2. Fur die erneute Inbetriebsetzung der Kundenanlage werden die im Preisblatt geregelten Pauschalen erho-
ben. Die erneute Inbetriebsetzung gilt als Wiederaufnahme der Versorgung.

3.3. Mitteilungen nach § 15 Abs. 2 AVBFernwarmeV haben mindestens sechs Wochen vor der begehrten An-
derung oder Erweiterung der Kundenanlage sowie der Verwendung zusatzlicher Verbrauchseinrichtungen
in Textform an die likra zu erfolgen, soweit sich dadurch preisliche Bemessungsgréf3en andern oder sich
die vertraglich vorzuhaltende Leistung erhoht.

3.4. Die likra ist berechtigt, die Heizwasserdurchflussmenge durch entsprechende technische Einrichtungen auf

die vereinbarte bestellte Heizwasserdurchflussmenge (Volumenstrom m3h) zu begrenzen.

3.5. Weitere technische Anforderungen fur den Betrieb des Hausanschlusses und der Kundenanlage sind in
den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) der likra festgelegt.

4, Umfang der maximalen Warmeleistung

4.1. Die maximale Warmeleistung (Anschlusswert) ist vom Kunden/Anschlussnehmer bzw. von einer vom Kun-
den/Anschlussnehmer beauftragten Fachfirma gemaR den Festlegungen der Technischen Anschlussbe-
dingungen zu ermitteln.

4.2. Eine Verpflichtung der likra zur Reduzierung der maximalen Warmeleistung, etwa aufgrund von warme-
technischen Sanierungen, besteht nicht. Rechte des Kunden nach § 3 S. 3 AVBFernwarmeV bleiben un-
berihrt.
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Kommt der Warmeversorgungsvertrag durch die Entnahme von Fernwarme zustande (§ 2 Abs. 2 AVB-
FernwarmeV), gilt der in den vorangegangenen zwdlf Monaten an dieser Abnahmestellte gemessene
héchste Bezugswert als vereinbarte maximale Warmeleistung. Besteht ein solcher Bezugswert nicht, so ist
dieser nach der durchschnittlichen maximalen Wéarmeleistung vergleichbarer Kunden/Anschlussnehmer
anzusetzen.

Bei Uberschreitung der vereinbarten maximalen Warmeleistung gilt der mittels geeichter Messeinrichtung
ausgelesene Hochstwert (hdchste Inanspruchnahme im Lieferjahr) als neue vereinbarte maximale Warme-
leistung fur die folgenden Lieferjahre des vertraglich vereinbarten Lieferzeitraums.

Duldungspflichten / Zutrittsrecht

Mitarbeiter der likra dirfen das nach § 8 AVBFernwarmeV duldungspflichtige Grundsttick zur Durchflihrung
von notwendigen Kontroll-, Unterhaltungs- und ReparaturmalRnahmen unentgeltlich betreten.

Der Kunde/Anschlussnehmer gestattet dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der likra Zutritt
zu seinen Raumen und zu den in §§ 10 und 11 AVBFernwarmeV genannten Einrichtungen, soweit dies fur
die Prifung der technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der
AVBFernwarmeV oder zur Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen erforderlich und dem Kunden/An-
schlussnehmer zumutbar ist. Dieses Zutrittsrecht ist mit Abschluss des Fernwarmeversorgungsvertrages
ausdrucklich vereinbart.

Die wiederholte Verweigerung des berechtigten Zutrittsrechts ist eine Zuwiderhandlung im Sinne des § 33
Abs. 2 AVBFernwarmeV.

Messung / Abrechnung / Zahlungsbestimmungen

Zur Messung der vom Kunden bezogenen Fernwarme wird eine im Eigentum der likra stehende geeichte
Messeinrichtung in unmittelbarer Nahe der Ubergabestelle installiert. Die likra behélt sich vor, die Zahler-
stédnde mittels einer Einrichtung zur Fernabfrage festzustellen.

Fir alle Abnahmestellen erfolgt die Abrechnung monatlich.

Rechte des Kunden nach § 24 Abs. 1 S. 2 AVBFernwarmeV bleiben unberthrt.

Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung / Stilllegung

Ist eine Wiederaufnahme der Versorgung infolge festgestellter Mangel an der Kundenanlage oder aus
sonstigen vom Kunden und/oder Anschlussnehmer zu vertretenden Griinden nicht mdglich, werden dem
Kunden und/oder Anschlussnehmer die entstandenen Kosten fiur jeden Sondergang fir die Wiederauf-
nahme der Versorgung mit einer Kostenpauschale (Pkt. 8) berechnet.

Wird die Anschlussstelle stillgelegt, hat der Anschlussnehmer der likra die Kosten aus und im Zusammen-
hang mit der Stilllegung der Anschlussstelle und der Demontage der Mess- und Zahleinrichtungen zu er-
statten.
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Kostenpauschalen

Far die nachstehenden Leistungen der likra werden dem Kunden die nachfolgend aufgefiihrten Pauschalen
in Rechnung gestellt. (Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich festgelegten Hohe, zum 01.01.2021 19%)

Mahnkosten pro Mahnschreiben 2,10 € (netto)
(Verzug § 27 AVBFernwarmeV) 2,50 € (brutto)
Einstellung der Versorgung 38,40 € (netto)
(§ 33 AVBFernwarmeV) umsatzsteuerfrei
Wiederaufnahme der Versorgung 38,40 € (netto)
(§ 33 AVBFernwarmeV) 45,70 € (brutto)
Haftung

Die Haftung fir Schaden, die ein Kunde und/oder Anschlussnehmer durch Unterbrechung der Fernwarme-
versorgung oder durch UnregelmaBigkeiten in der Belieferung erleidet, richtet sich nach § 6 AVBFernwar-
meV.

In den von § 6 AVBFernwarmeV nicht geregelten Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer
Erflllungs- und Verrichtungsgehilfen fir schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der
Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefuhrt wurde; dies gilt nicht bei

a) Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit,

b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfiillung
die ordnungsgemafe Durchfihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhal-
tung der Vertragspartner regelmaRig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche auf anderen Umstanden als Vorsatz oder
grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei
Abschluss des jeweiligen Vertrages als mdgliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder
unter Bertcksichtigung der Umstande, die sie kannte oder kennen musste, hatte voraussehen missen.

Die Ersatzpflicht nach dem Haftpflichtgesetz wegen Sachschaden ist gegenlber einer juristischen Person
des o6ffentlichen Rechts, einem 6ffentlich-rechtlichen Sondervermégen oder einem Kaufmann ausgeschlos-
sen.

Die geschadigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverziglich mitzuteilen.

Mitteilungspflichten

Kunden/Anschlussnehmer haben Schaden an der Kundenanlage, durch die Heizwasserverluste eintreten
und/oder durch die die Qualitat des Heizmediums verandert wird, der likra unverzlglich mitzuteilen und
beseitigen zu lassen.

Vertragslaufzeit / Lieferbeginn / Kiindigung/ Eigentiimerwechsel

Soweit keine Vereinbarung zum Lieferbeginn getroffen wird, ist Lieferbeginn der Zeitpunkt der erstmaligen
Entnahme von Fernwarme oder der erneuten Entnahme von Fernwarme nach Beendigung eines Fernwar-
meversorgungsvertrages.
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Soweit keine Vereinbarung zur Vertragslaufzeit getroffen wird, betragt die Vertragslaufzeit 10 Jahre. Der
Vertrag verlangert sich, wenn keine Vereinbarung zur Vertragslaufzeit getroffen wurde, jeweils um weitere
5 Jahre, sofern er nicht von dem Kunden mit einer Frist von neun Monaten bzw. von der likra mit einer Frist
von neun Monaten vor Ablauf der Laufzeit gekindigt wird. Die Kiindigung bedarf der Schriftform.

Spétestens zu dem im Fernwarmeversorgungsvertrag vereinbarten Lieferbeginn enden alle friheren Ver-
trage des Kunden und deren Nachtrage Uber die Lieferung von Warme an die vertraglich vereinbarte Ab-
nahmestelle.

Der Anschlussnehmer/Kunde ist verpflichtet, der likra jede Anderung der Eigentumsverhaltnisse an dem
versorgten sowie angeschlossenen Objekt unverziiglich mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/Kunde genigt
seiner Verpflichtung nach § 32 Abs. 4 S. 2 und S. 3 AVBFernwarmeV, wenn er eine Eintrittserkldrung des
neuen Grundstlickseigentiimers in den bestehenden Netzanschlussvertrag/Fernwarmeversorgungsvertrag
nachweist.6

Datenschutz

Ab dem 25.05.2018 geltend folgende Bestimmungen:

a. Die likra verarbeitet personenbezogene Daten des Anschlussnehmers/Kunden (insbesondere die
Angaben des Anschlussnehmers/Kunden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begrin-
dung, Durchfiihrung und Beendigung des Netzanschlussvertrages/Fernwarmeversorgungsvertrages
sowie zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung nach MaRgabe der einschlagigen
datenschutzrechtlichen Bestimmungen (z. B. des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), insbeson-
dere § 31 BDSG), des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) sowie auf Grundlage der Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO), insbesondere Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f). Zum Zwecke der Entscheidung
Uber die Begriindung, Durchfihrung oder Beendigung eines Netzanschlussvertrages/Fernwarme-
versorgungsvertrages verarbeitet die likra Wahrscheinlichkeitswerte fir das zuktnftige Zahlungsver-
halten des Anschlussnehmers/Kunden (sog. Bonitats-Scoring); in die Berechnung der Wahrschein-
lichkeitswerte fliefen unter anderem die Anschriftendaten des Anschlussnehmers/Kunden ein. Die
likra behalt sich zudem vor, personenbezogene Daten Uiber Forderungen gegen den Anschlussneh-
mer/Kunden bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 31 BDSG, Art. 6 lit. b) oder f) DSGVO an
Auskunfteien zu tbermitteln.

b. Die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers/Kunden werden zur Begriindung, Durchfiih-
rung und Beendigung eines Netzanschlussvertrages/Fernwarmeversorgungsvertrages und zur
Wahrung der gesetzlichen Archivierungs- und Aufbewahrungspflichten (z. B. § 257 HGB, § 147 AO)
solange gespeichert, wie dies fir die Erflllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Di-
rektwerbung und der Marktforschung werden die personenbezogenen Daten des Anschlussneh-
mers/Kunden solange gespeichert, wie ein Uberwiegendes rechtliches Interesse der likra an der Ver-
arbeitung nach MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmungen besteht, langstens jedoch flir
eine Dauer von zwei Jahren Uber das Vertragsende hinaus.

C. Der Anschlussnehmer/Kunde hat gegentiber der likra Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Léschung,
Einschrankung der Verarbeitung und Datenlbertragbarkeit nach Maligabe der einschlagigen ge-
setzlichen Bestimmungen, insbesondere nach Art. 15 bis 20 DSGVO.

d. Der Anschlussnehmer/Kunde kann jederzeit der Verarbeitung seiner Daten flr Zwecke der Direkt-
werbung und/oder der Marktforschung gegentber der likra widersprechen; telefonische Werbung
durch die likra erfolgt zudem nur mit zumindest mutmaRlicher Einwilligung des Anschlussneh-
mers/Kunden gemaR § 7 Abs. 2 Nr. 2 UWG.
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e. Der Anschlussnehmer/Kunde hat das Recht, sich bei der zustandigen Aufsichtsbehdrde zu beschwe-
ren, wenn er der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der ihn betreffenden personenbezogenen Daten
gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstoRt.

Storungsdienst

Der 24-Stunden-Dienst-Fernwarme der likra ist unter der Rufnummer 03675 89270 zu erreichen.

Schlussbestimmungen / Inkrafttreten

Kommt es zu einer Aufhebung der gesamten AVBFernwarmeV, ohne dass eine entsprechende Nachfol-
geregelung in Kraft tritt, gilt die jeweils letzte Fassung der AVBFernwarmeV als wesentlicher Vertragsbe-
standteil vereinbart.

Die likra ist berechtigt, die Allgemeinen Versorgungsbedingungen im Sinne des § 1 Abs. 4 AVBFernwar-
meV nach MaRgabe des § 4 Abs. 2 AVBFernwarmeV zu dndern. Der Kunde wird schriftlich Giber die Ande-
rungen der Allgemeinen Versorgungsbedingungen vor Wirksamwerden informiert.

Streitbeilegungsverfahren

Die likra weist darauf hin, dass sie nicht verpflichtet ist, bei Streitigkeiten aus dem Netzanschlussvertrag/
Fernwarmeversorgungsvertrag oder tUber dessen Bestehen mit Kunden und Anschlussnehmern, die Ver-
braucher im Sinne des § 13 Birgerliches Gesetzbuch sind, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes (VSBG) teilzunehmen,
und dass sie nicht an einem solchen Verfahren teilnimmt.
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	9. Haftung
	9.1. Die Haftung für Schäden, die ein Kunde und/oder Anschlussnehmer durch Unterbrechung der Fernwärmeversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung erleidet, richtet sich nach § 6 AVBFernwärmeV.
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	9.5. Die geschädigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen.

	10. Mitteilungspflichten
	Kunden/Anschlussnehmer haben Schäden an der Kundenanlage, durch die Heizwasserverluste eintreten und/oder durch die die Qualität des Heizmediums verändert wird, der likra unverzüglich mitzuteilen und beseitigen zu lassen.

	11. Vertragslaufzeit / Lieferbeginn / Kündigung/ Eigentümerwechsel
	11.1. Soweit keine Vereinbarung zum Lieferbeginn getroffen wird, ist Lieferbeginn der Zeitpunkt der erstmaligen Entnahme von Fernwärme oder der erneuten Entnahme von Fernwärme nach Beendigung eines Fernwärmeversorgungsvertrages.
	11.2. Soweit keine Vereinbarung zur Vertragslaufzeit getroffen wird, beträgt die Vertragslaufzeit 10 Jahre. Der Vertrag verlängert sich, wenn keine Vereinbarung zur Vertragslaufzeit getroffen wurde, jeweils um weitere 5 Jahre, sofern er nicht von dem ...
	11.3. Spätestens zu dem im Fernwärmeversorgungsvertrag vereinbarten Lieferbeginn enden alle früheren Verträge des Kunden und deren Nachträge über die Lieferung von Wärme an die vertraglich vereinbarte Abnahmestelle.
	11.4. Der Anschlussnehmer/Kunde ist verpflichtet, der likra jede Änderung der Eigentumsverhältnisse an dem versorgten sowie angeschlossenen Objekt unverzüglich mitzuteilen. Der Anschlussnehmer/Kunde genügt seiner Verpflichtung nach § 32 Abs. 4 S. 2 un...

	12. Datenschutz
	12.1. Ab dem 25.05.2018 geltend folgende Bestimmungen:
	a. Die likra verarbeitet personenbezogene Daten des Anschlussnehmers/Kunden (insbesondere die Angaben des Anschlussnehmers/Kunden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begründung, Durchführung und Beendigung des Netzanschlussvertrages/Fernwärme...
	b. Die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers/Kunden werden zur Begründung, Durchführung und Beendigung eines Netzanschlussvertrages/Fernwärmeversorgungsvertrages und zur Wahrung der gesetzlichen Archivierungs- und Aufbewahrungspflichten (z. B. ...
	c. Der Anschlussnehmer/Kunde hat gegenüber der likra Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit nach Maßgabe der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere nach Art. 15 bis 20 DSGVO.
	d. Der Anschlussnehmer/Kunde kann jederzeit der Verarbeitung seiner Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber der likra widersprechen; telefonische Werbung durch die likra erfolgt zudem nur mit zumindest mutmaßlicher Ein...
	e. Der Anschlussnehmer/Kunde hat das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu beschweren, wenn er der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der ihn betreffenden personenbezogenen Daten gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt.

	13. Störungsdienst
	Der 24-Stunden-Dienst-Fernwärme der likra ist unter der Rufnummer 03675 89270 zu erreichen.

	14. Schlussbestimmungen / Inkrafttreten
	14.1. Kommt es zu einer Aufhebung der gesamten AVBFernwärmeV, ohne dass eine entsprechende Nachfolgeregelung in Kraft tritt, gilt die jeweils letzte Fassung der AVBFernwärmeV als wesentlicher Vertragsbestandteil vereinbart.
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